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Die kaukasischen Inden' ) .

I .

 L . St . Ueber die Kaukasusländer weit zerstreut lebenseitundenklichenZeitenJuden.VonihreneuropäischenStammesgenossenunterscheidensichdieselbensehrauffallenddurchsolcheSittenundGebräuche,welchesiedenBergvöl-kernentlehnten.InderLiteraturistäußerstwenigübersiezufinden;deshalbwerdendiehierwiedergegebenenMit-theilungenwohlaufInteresserechnenkönnen.DerVer-fasserH.IndaTschernybereistezweiJahrelangdieandasKaspischeMeergrenzendenTheileKankasiensso-wiedasTerek-Gebiet.ErstndirtebeidieserGelegenheitsovielalsmöglichdieJuden,ihreeigenthümlicheLebens-weise,ihreGewohnheiten,ihreSittenundTrachten,ihrenAberglaubenundihreVornrtheile;ersammeltefernerihreLegenden,SagenundVolkslieder.

 In der citirten Abhandlung hat Herr Tscherny nureinenkleinenTheildesgesammeltenMaterialsverösfent-licht,indemereinigeethnographischeSkizzenzeichnet.WirsindhiernichtimStande,denganzensehrinteressantenAufsatzwiederzugeben,sondernbegnügenunsmiteinigenAbschnitten,wobeiwirabereineandereGruppirungdereinzelnenKapitelgewählthaben,alsderVerfasser.

Anzahl der kaukasischen Juden .

 Ueber die Zahl der kaukasischen Juden macht der Ver -fasserkeineAngaben,wohlaberüberdieZahlderFeuer-stellen,d.h.derHäuser.DarnachlebenimGebietvonDaghestannurimnördlichenundsüdlichenTheilJn-den,dagegenimwestlichenundMittlernDaghestankeine.InDaghestangiebtes(1869)1080Feuerstellen—inDerbentallein200—,22Synagogen,30Schnlenund21Rabbiner.ImTerek-Gebiet453Feuerstellen,8Sy-nagogen,9Schulen,9Rabbiner.ImGouvernementBakuinderStadtKuba952Feuerstellen,10Synagogen,20Schulen,10Rabbiner,imDorfMjndfchi(KreisSchemacha)145Fenerstellen,1Synagoge,2Schulen,3Rabbiner.ImGouvernementJelisawetpol,KreisNncha,DorfWartaschin,190Feuerstellen,2Synagogen,5Schulen,5Rabbiner.InSummasindvorhanden.-2780Feuer-stellen,43Synagogen,66Schulenund43Rabbiner2).

 1 ) Nach dem Russischen von Juda Tscherny in dem3.Bandder„SammlungvonNachrichtenüberdiekaukasischenBergvölker"HerausaegebenvonderkaukasischenBergvölker-Ver-waltung.Tiflis1879,8.

 2 ) Von Hrn . N . v . Seidlitz in Tiflis erhalten wir folgendeZahlenangabenüberdieJudenimKaukasus.Nachdenoffi-ciellenErhebungenimJahre1873beträgtdieGesammtmengederJudenindenKaukasusländern28666(Männer,Weiber,Kinder).DavonkommenausCiskaukasien5403,aufTrans-kankasten23263.NacheinzelnenGebietenvertheilensichdieseZahlenwiefolgt:

Gouvernement Stawropol . . .

Terek - Landstrich
Kuba - Landstrich
Bezirk am Schwarzen Meer . .
Gouvernement Kutais . . . .

Tiflis . . . .

„ EUsabetpol . .

„ Baku

Daghestan

Beschäftigung .

 Die kaukasischen Juden beschäftigen sich wie ihre enro -päifchenVolksgenossenvorwiegendmitdemHandel.DochgiebteseinigeandereGewerbe,welchebetriebenwerden,soz.B.dieSaffianproduktion,fernerdieDarstellungvonKrapp.EinzelneJudensindBesitzervongroßenFrucht-undWeingärten;anderezieheneineordinäreTabaksorte,an-dereprodncirenWein.IhreNahrungsmittelkaufensiegegenbaaresGeldbeidenRussenoderEingeborenen,odertauschensiegegenallerleikleineWaarenein.

Wohnungen .

 Die von den Juden bewohnten Gebäude ( inSüd - Da -ghestan,demTerek-Gebiet,indenKreisenvonNnchaundSchemaka)sindausSteinenerbaut.SieführendenNamen„Sakljä",wiedievondenBergvölkernbe-wohnten.DieflachenDächerwerdenausLehmmitStrohangefertigt,mitderZeiterhärtetdieseMasse.DieDeckederimHansebefindlichenRäumewirdauskurzenBretternoderausSchilfhergestellt.InjedemHausesin-densichnureinoderzweikleineFensterohneNahmenundGlas,welchedurchhölzerneSchiebervoninnenverschlossenwerdenkönnen.JedesHaushateineoderzweiThüren.ImInnernbefindetsichzwischendenFensternunddemEingangeinKamin,welcherwederThürennochKlappenhat,sondernnureinenausLehmangefertigtenSchornstein(Rauchfang).WährenddesWinterswirdderKaminnn-anfhörlichgeheizt,sodaßTagundNachthindurchglühendeKohlenvorhandensind.AndieThürdesHausesschließtsicheineArtKorridor,andessenbeidenEndenabermalsKaminestehen,währendderausLehmangefertigteFußbodenreichlichmitTeppichenbelegtist.WährenddesSommerssitzenindiesemRäumedieFrauen;hierarbeitensie,hierbereitensiedasEssen,hierplaudernsiemitdenGästen.JedesHänschen(Sakljä)besitztnurzweioderdreiZimmer.IndendieeinzelnenZimmervoneinandertrennendenWändenbefindetsichdichtamFnßbodeneinekleineOeff-uung,eigentlichnureinLochzumDurchkriechen—statteinerThür.EssiuddiesekleinenOesfnnngenmitDeckenverhängt,sodaßmansiegarnichtsehenkann.WändeundFuß-bodeuwerdenallwöchentlichvordemSabbathgereinigtundsooftalsmöglichmitKalkgetüncht.

 Dicht unter der Decke des Zimmers befinden sich ringsandenWändenRegale,aufwelchenallerleiHausrath,na-mentlichGeschirre,steht:Theekannen,Schalen,Flaschen,irdeneWeinkrügeundkupferneWassergefäßevonalterasia-

 Unter diese Zahlen sind freilich in einzelnen Städten aucheuropäischeJudenmithineingerechnet.OffenbarwarendieJu-denimKaukasusinfrühererZeitvielzahlreicheralsjetzt;esscheint,daßeinTheilderselbenindieGrnsiner,nochmehraberindieArmenierallmäligaufgegangenist.Vergl.N.v.Seid-litz,Historisch-ethnographischeSkizzedesGouvernementBakuinderRussischenRevue1879undeinedemnächstinPetermann'sMittheilungenerscheinendeethnographischeKartedesKaukasusnebstErklärung.
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